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2. KAFIN-Tagung 

Themenbereiche 

• Strategie Biodiversität Schweiz 

• Neuer Aufgabenbereich für die KAFIN: Baugesuche 

• Fallbeispiele Gemeinden  

• Bekämpfung von invasiven Neophyten  

• Arbeitsgruppe invasive Neobiota (AGIN, Schweiz)  
 



Strategie Biodiversität Schweiz 
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Ausgangslage 

• Biodiversitätskonvention (BDK, «Rio-Konferenz» 1992), 

mit heute 193 Vertragsparteien mit drei Hauptzielen: 

1. Biodiversität erhalten, 

2. Nutzung der Bestandteile der Biodiversität nachhaltig gestalten und  

3. Vorteile, die sich aus der Nutzung der genetischen Ressourcen 

ergeben, ausgewogen und gerecht verteilen.  

 Bis 2010 signifikante Eindämmung des Verlusts der 

Biodiversität. 

• 4. Nationalbericht der Schweiz über die Umsetzung der 

BDK (BAFU, 2010)  

 ca. 46’000 Arten in der Schweiz, rund ein Drittel im 

Bestand bedroht; 

 noch keine Trendumkehr erreicht. 



Biodiversität schreibt rote Zahlen 



Ausgangslage 

• Auftrag des Parlaments für BD-Strategie, 2008 

• Aufnahme in Legislaturplanung Bund 2009 

• Verabschiedung der Strategie Biodiversität Schweiz (SBS) 

durch den Bundesrat am 25.4.2012 

• Entwicklung des Aktionsplans der SBS,  

5 Aktionsbereiche mit 26 Handlungsfeldern: 

1. Nachhaltige Nutzung der Biodiversität 

2. Förderung der Biodiversität 

3. Ökonomische Werte 

4. Generierung und Verteilung von Wissen 

5. Internationales Engagement 

 

 

 



Die zehn strategischen Ziele der SBS 



Die zehn strategischen Ziele der SBS 



Bedeutung der TWW 

Artenreichste landwirtschaftlich genutzte Lebensräume.  

Beispiel Haldenstein (1 ha):  

163 Pflanzen-, 21 Heuschrecken-, 32 Schmetterlings-, 31 Wespen-,  

100 Bienen-, 102 Spinnenarten 



             Bedeutung der TWW 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


